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Niederschrift über die 

 Sitzung des Jugendhilfeausschusses (12. Wahlzeit) des Landkreises Trier-
Saarburg 

am 10.02.2026 im Sitzungssaal der Kreisverwaltung in Trier. 
 

 

Beginn: 17:05 Uhr       Ende: 19:10 Uhr 

 

Anwesenheit 

 

Vorsitz 
Herr Michael Holstein  

Mitglieder 

Herr Christoph Biegel Vertretung für Herrn Jonas Klar 
Herr Stefan Ding Vertretung für Herrn Bernhard Henter 

Herr Jan Feldhaus  
Herr Markus Franzen  
Herr Tim Gehlen  

Frau Teresa Hammes-Reis  
Frau Christiane Hanke Vertretung für Herrn Dirk Marmann 

Herr Holger Härtel Vertretung für Herrn Mathias Thesen 
Herr Dr. Bernd Kettern  
Frau Gerlinde Kohl Vertretung für Herrn Guido Wacht 

Frau Jennifer Leisen Vertretung für Herrn Maximilian Kimmlin-
gen 

Frau Jacqueline Maron  
Herr Stefan Metzdorf bis TOP 02, 18:30 Uhr 
Frau Rebecca Montes  

Herr Marcel Philipps Ankunft zu TOP 01, 17:19 Uhr 
Herr Lothar Rommelfanger  

Frau Martina Schleier  
Frau Lena Weber  
Herr Kilian Zender  

Mitglieder mit beratender Stimme 
Frau Ingrid Ballmann  

Frau Julia Beck-Achtmann Vertretung für Frau Sabine Peters, ent-
schuldigt 

Herr Andreas Beiling  

Frau Julia Herrig  
Frau Annette Hoff  

Firma Claudine Kremer Vertretung für Frau Dr. Andrea Block, 
entschuldigt 

Frau Bettina Krüdener  

Frau Annegret Neugschwender  
PHKin Stefanie Rosenbaum  
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Herr Ingo Sehr Vertretung für Herrn Thomas Kürwitz, 
entschuldigt 

Frau Lena Stamm Vertretung für Frau Nadja Adams 

Frau Monika Staszkiewicz Vertretung für Frau Patricia Schmidt-Luxa 
Frau Simone Thiel Vertretung für Frau Stephanie Nickels, 

entschuldigt 

Verwaltung 
Herr Joachim Christmann  
 
nicht anwesend: 

Mitglieder 
Herr Sebastian Dzienudda-Pesch entschuldigt 
Herr Bernhard Henter entschuldigt 

Herr Jonas Klar entschuldigt 
Herr Dirk Marmann entschuldigt 

Frau Alexandra Nolden Vertretung für Herrn Sebastian Dzienud-
da-Pesch, entschhuldigt 

Herr Mathias Thesen entschuldigt 

Herr Guido Wacht entschuldigt 

Mitglieder mit beratender Stimme 

Frau Nadja Adams entschuldigt 
Frau Katinka Allmann Vertretung für Herrn Christoph Schaan, 

entschuldigt 

Frau Dr. Andrea Block entschuldigt 
Herr Maximilian Kimmlingen entschuldigt 
Herr Thomas Kürwitz entschuldigt 

Frau Angelika Mohr entschuldigt 
Frau Stephanie Nickels entschuldigt 

Herr Oliver Pesch entschuldigt 
Frau Sabine Peters entschuldigt 
Herr Christoph Schaan entschuldigt 

Frau Patricia Schmidt-Luxa entschuldigt 

mit beratender Stimme 

Herr Erster Kreisbeigeordneter Martin 
Alten 

entschuldigt 

Frau Kreisbeigeordnete Iris Molter-Abel entschuldigt 

Frau Kreisbeigeordnete Kathrin Schlöder entschuldigt 
 

Zur Geschäftsordnung 

 

Der Vorsitzende, Michael Holstein, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder 

des Jugendhilfeausschusses sowie die Mitarbeitenden der Verwaltung und die an-
wesenden Gäste. 

 
Einwendungen gegen die Form und Frist der Einladung bestehen nicht. 
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Die Ausschussmitglieder Frau Stefanie Rosenbaum, Frau Christiane Hanke, Frau 
Monika Staszkiewicz und Frau Katinka Allmann sind noch zu verpflichten. Die Ver-
pflichtung erfolgt durch den Landrat, Stefan Metzdorf, per Handschlag.  

 
Im Anschluss informiert Herr Holstein über die entschuldigten Mitglieder und benennt 

die jeweiligen Vertreter. 
 
Da keine Änderungsanträge zur Tagesordnung gestellt werden, wird diese in der vor-

liegenden Fassung festgestellt und entsprechend abgehandelt.  
 

Tagesordnung: 

 
Öffentlicher Teil 

 
 1.  ISM-Studie: Qualitätsentwicklung durch Berichtswesen - Profil für den 

Landkreis Trier-Saarburg für das Jahr 2024 
Vorlage: 0021/2026 

  
 2.  Darstellung der Fallarbeit im Sozialen Dienst des Jugendamt 

Vorlage: 0020/2026 

  
 3.  Kreiszuschuss 2026 - Sozialdienst kath. Frauen für die Mitarbeit im Bereich 

der Kindertagespflege - 

Vorlage: 0005/2026 

  
 4.  Ganztagsförderungsgesetz- Sachstand: Interessenbekundungsverfahren 

Ferienbetreuung 
Vorlage: 0012/2026/1 

  
 5.  Förderung von Investitionsmaßnahmen im Bereich Kindertagesstätten 

Vorlage: 0009/2026 

  
 6.  Anpassung der Förderrichtlinie der Sozialen Arbeit an Schulen an die neue 

Terminleiste des Landes RLP 
Vorlage: 0017/2026 

  
 7.  Mitteilungen und Verschiedenes 

  

 
Nicht öffentlicher Teil 

 
 8.  Mitteilungen und Verschiedenes 
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Öffentlicher Teil 

 
 
1. ISM-Studie: Qualitätsentwicklung durch Berichtswesen - Profil für 

den Landkreis Trier-Saarburg für das Jahr 2024 

Vorlage: 0021/2026 

  
Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage und übergibt das Wort an Herrn 

Heinz Müller, Geschäftsführer des Instituts für Sozialpädagogische For-
schung Mainz (ISM). Herr Müller stellt anhand einer Präsentation die Qua-

litätsentwicklung durch Berichtswesen - Profil für den Landkreis Trier-
Saarburg für das Jahr 2024 vor.  
 

Im Anschluss an die Präsentation beantwortet Herr Müller die aus dem 
Ausschuss gestellten Fragen. Hieran schließt sich eine kurze Diskussion 

an. Die Präsentation ist wird dem Protokoll als Anlage beigefügt (Anhang 
1).  
 

  
  

  
  
2. Darstellung der Fallarbeit im Sozialen Dienst des Jugendamt 

Vorlage: 0020/2026 

  
Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage und begrüßt die anwesenden 

Verreter:innen der Verwaltung des Jugendamtes (Abt. 7). Anschließend 
erteilt er dem Abteilungsleiter Andreas Beiling das Wort. Herr Beiling stellt 

die Organisationsstruktur und die Personalstruktur der Verwaltung des Ju-
gendamtes (Abt. 7) kurz vor. Er führt aus, dass das Kreisgebiet in vier So-
zialräume gegliedert ist (I. Konz, II. Saarburg, III. Hermeskeil; IV. 

Schweich/Trier-Land/Ruwer). Im Anschluss übergibt Herr Beiling das Wort 
an die Referatsleitung des Allgemeinen Sozialen Dienstes (ASD), Frau 

Severine Thömmes. Frau Thömmes stellt sich kurz vor und kündigt an, 
dass im Folgenden drei Mitarbeitende des ASD anhand von Fallbeispielen 
aus ihrer praktischen Arbeit die Bereiche a) Hilfen zur Erziehung (Herr 

Steven Resch), b) Leistungsfall zum Kinderschutz-Kindeswohlgefährdung 
(Herr Thomas Maier) und c) Sonderdienst Pflegekinderdienst (Frau 

Susanne Kirch-Gebel) vorstellen. 
 
a) Bericht Hilfen zur Erziehung - Herr Steven Resch: 

Herr Resch erläutert anhand eines Fallbeispiels den Ablauf der Planung 
und Vermittlung ambulanter Hilfen. Ausgangspunkt war eine Meldung aus 

einem Kindergarten aufgrund eines auffälligen Kindes. Es erfolgte ein 
Erstgespräch mit der Kindertageseinrichtung und der Mutter. Anschließend 
wurde ein Hausbesuch durchgeführt. Im weiteren Verlauf fand eine biogra-

fische Arbeit mit der Familie sowie die Erstellung einer Ressourcenkarte 
statt. Nach der Fallbearbeitung wurde die Entscheidung für eine sozialpä-

dagogische Familienhilfe getroffen. Die Zielüberprüfung erfolgt im Abstand 
von drei Monaten. Alle sechs Monate findet ein Hilfeplangespräch mit den 
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beteiligten Fachkräften statt. 
 
b) Bericht Kinderschutz – Kindeswohlgefährdung - Herr Thomas Maier: 

Herr Maier stellt die Arbeitsweise im Bereich Kinderschutz dar und weist 
darauf hin, dass im Gefährdungsdienst grundsätzlich nach dem Vier-

Augen-Prinzip gearbeitet wird. Im Anschluss erläutert er, dass der Ablauf 
im Bereich Kinderschutz mit dem Eingang einer Meldung beginnt. Es folgt 
eine fachliche Bewertung im Vier-Augen-Prinzip. Auf dieser Grundlage 

wird eine Gefährdungseinschätzung vorgenommen. Schlussendlich stellt 
Herr Maier einen Fall einer Kindeswohlgefährdung exemplarisch dar. 

 
c) Bericht Sonderdienst/Pflegekinderdienst Frau Susanne Kirch–Gebel: 
Frau Kirch-Gebel stellt einen Fall aus dem Pflegekinderdienst vor, in dem 

ein Kind in eine Pflegefamilie vermittelt wurde. Sie berichtet ferner, dass es 
derzeit 90 Pflegefamilien im Landkreis Trier-Saarburg gibt. Rund 30 % der 

Pflegefamilien bestehen innerhalb des Verwandtschaftskreises. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Mitarbeitenden für ihre Berichte und 

ihre Arbeit.  
 

Aus den Berichten wurde deutlich, dass Prozesse des Verstehens und der 
Diagnose in der sozialen Arbeit für die verantwortlichen Fachkräfte immer 
auch eine emotionale Anstrengung bedeutet. Die Fähigkeit, sich vorzustel-

len, wie es einem anderen Menschen in Not und Bedrängnis geht, bildet 
stets den Kern aller sozialpädagogischer Verstehensanstrengungen. Auf 
dieser Grundlage können im Weiteren mit Methoden und Instrumenten 

deutender und diagnostischer Verfahren möglichst passgenaue Hilfen um-
gesetzt werden.  

 
Nachdem keine Fragen der Mitglieder des Ausschusses vorliegen, schließt 
der Vorsitzende den Tagesordnungspunkt. 

 
  

  
  
  
3. Kreiszuschuss 2026 - Sozialdienst kath. Frauen für die Mitarbeit im 

Bereich der Kindertagespflege - 

Vorlage: 0005/2026 

  
Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage. Nachdem keine Fragen vorlie-

gen, wird folgender Beschluss gefasst.  
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B E S C H L U S S :  
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, dem SKF Trier für die im Jahr 

2026 zu erbringenden Fachberatungsstunden im Bereich der Kindes-
tagespflege eine Pauschalvergütung in Höhe von 8.800,- Euro zu zah-

len. 

 
 Einstimmig beschlossen.   

 
  

  
4. Ganztagsförderungsgesetz- Sachstand: Interessenbekundungsver-

fahren Ferienbetreuung 

Vorlage: 0012/2026/1 

  

Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage und übergibt das Wort an Ge-
schäftsbereichsleiter Christmann. 
 

Dieser erklärt, dass im Rahmen des Interessenbekundungsverfahren für 
die geplanten sechs Standorte kein ausreichendes Interesse seitens der 

anerkannten freien Träger bekundet worden sei. Aus diesem Grund fand 
am 09.02.2026 ein Abstimmungsgespräch mit den freien Trägern statt, um 
Möglichkeiten zu erörtern, wie der Rechtsanspruch der Schulferienbetreu-

ung dennoch umgesetzt werden kann. Derzeit ist davon auszugehen, dass 
weitere Träger ihr Interesse bekunden werden und der Rechtsanspruch 
mit Beginn der Herbstferien 2026 erfüllt werden kann. 

 
Der Vorsitzende ergänzte, dass der Ausschuss weiterhin regelmäßig über 

den Umsetzungsstand informiert wird. 
 

  

  
  

  
5. Förderung von Investitionsmaßnahmen im Bereich Kindertagesstät-

ten 

Vorlage: 0009/2026 

  

Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage und erklärt, dass er die Maß-
nahmen der Sachdarstellung einzeln aufrufen werde. Rückfragen beste-
hen nicht. 

 
Herr Christmann merkt zum dritten Punkt des Beschlussvorschlags an, 

dass sich der Beschluss auf die Anerkennung der grundsätzlichen Förder-
fähigkeit auf einen Kita-Neubau am Standort „Im Eckelchen“ bezieht. Un-
abhängig davon seien noch weitere Fragen, insbesondere zur baupla-

nungsrechtlichen Prüfung und der Finanzierung der Erschließung, offen. 
Die Vorlage für die Sitzung des Kreisausschusses werde entsprechende 

ergänzt. 
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Nach abgeschlossener Erläuterung beschließt der Ausschuss wie folgt 
 

 B E S C H L U S S :  

 
1. Der JHA stimmt den folgenden Kita-Baumaßnahmen zu und ge-

währt – vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung 2026 – jeweils eine 
Kreiszuwendung in den vorgeschlagenen Höhen. 

 
Ortsgemeinde Longuich, Katholische Kita „St. Laurentius“  

Investitionen im Rahmen des neuen KiTaGs, Sanierung und  
Auflagen Dritter (Mehrkosten)                                            11.373,15 € 

 
Stadt Saarburg, Kita „Blümchesfeld“  
Sanierung nach Wasserschaden            20.596,49 € 

 
Ortsgemeinde Trittenheim, Kita „St. Laurentius“  

Erweiterung Nebenraumprogramm und Umbau im Bestand  
(Mehrkosten)                                                      120.497,03 € 

 
Einstimmig beschlossen.   

 
2. Der JHA stimmt ferner der Kita-Baumaßnahme „Angela-Merici“ in 

Schweich-Issel zu und empfiehlt dem Kreisausschuss – vorbehaltlich 
der Haushaltsgenehmigung 2026 – eine Kreiszuwendung in Höhe von 
1.480.167,98 € zu gewähren. 

 
3. Des Weiteren erkennt der JHA den dauerhaften Bedarf von 130-140 

Betreuungsplätzen in der Kita Zemmer an (Grundsatzbeschluss) und 
empfiehlt dem Kreisausschuss die grundsätzliche Fördermöglichkeit 
eines Kita-Ersatzbaus in Klüsserath und Zemmer anzuerkennen. 

 
 lfd. Nr. 2 und 3: Einstimmig beschlossen, bei einer Enthaltung.  

 
  
  
6. Anpassung der Förderrichtlinie der Sozialen Arbeit an Schulen an die 

neue Terminleiste des Landes RLP 

Vorlage: 0017/2026 

  
Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage. Wortmeldungen erfolgen nicht, 

sodass folgender Beschluss gefasst wird.   
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B E S C H L U S S :  

 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die am 10. September 2025 im Ju-

gendhilfeausschuss beschlossene „Förderrichtlinie für die Soziale Arbeit 
an Schulen im Landkreis Trier-Saarburg“ unter Punkt 6 dahingehend zu 

ändern, dass die Abgabefrist für die Verwendungsnachweise für alle 
Schulformen auf den 31. März des Folgejahres festgelegt wird. 
 

 
 Einstimmig beschlossen.  

 
  
  
7. Mitteilungen und Verschiedenes 

  

Herr Holstein übergibt das Wort an Frau Annegret Neugschwender, wel-
che den neugewählten Vorstand des Kreiselternausschuss Trier – Saar-
burg vorstellt. Aufgrund von technischen Problemen konnte Frau Neug-

schwender ihre PowerPointPräsentation nicht vortragen, sodass diese 
dem Protokoll als Anlage beigefügt wird (Anhang 2). 

 
  
  

  
  
 

 
Nicht öffentlicher Teil 

 
8. Mitteilungen und Verschiedenes 

  

Da zu diesem TOP keine Mitteilungen oder Wortmeldung vorliegen, 
schließt der Vorsitzende die Sitzung mit einem Dank an alle Ausschuss-

mitglieder.  
 

  

  
  

  
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung 
mit einem Dank an die Teilnehmer. 

 
 

Der Vorsitzende:       Der Protokollführer: 
 
 

(Michael Holstein)         (Laura Huck) 
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